
 Bürgerfreundlich 
Wir haben regelmäßig offene Treffen, laden ein zu In-
formationsabenden, nehmen Teil an Sitzungen von Bür-
gerinitiativen und schauen uns bei Ortsbegehungen um. 
Durch den Austausch erfahren wir Neues und nehmen 
viele Anregungen der Bürgerschaft auf, die wir in unseren 
Beratungen berücksichtigen.

 Kinder & Jugendliche 
Wir beteiligen uns an den Ferienspaßaktionen und am 
Weltkindertag. Bisher haben wir viele Aktivitäten wie 
Stand Up Paddling, Besichtigung des Staudamms mit 
Wasserspielen, Fahrradtouren und Besuche des Freilicht-
museums Lindlar angeboten, um den Kindern Spaß in  
der Natur zu vermitteln.

 Baum des Jahres 
Seit 2011 pflanzen wir jedes Jahr 
mit einer Schulklasse oder Kinder-
gartengruppe den Baum des Jahres. Dadurch lernen die 
Kinder die Natur besser zu schätzen und sehen auch, wie 
sich ihr Projekt entwickelt. Neu ist eine Rundwanderung 
zum 10-jährigen Jubiläum entlang all dieser Bäume. Auf 
unserer Homepage ist die ca. 13 km lange Strecke ver-
zeichnet (QR-Code).

 Flüchtlingsschwimmen 
Wir gestalten aktiv und treiben neue Ideen voran, daher 
haben wir in Kooperation mit der DLRG das Flüchtlings-
kinderschwimmen über mehrere Jahre organisiert und 
für die finanzielle Absicherung gesorgt.

Beispiele der Ortsverbandsarbeit: 

 Begleitung der Verwaltung 
Die GRÜNEN begleiten die Verwaltungsarbeit konstruk-
tiv und genau. Deshalb haben wir zum Beispiel beim 
Schulneubau und bei der Planung des neuen Feuer-
wehrgebäudes einige kritische Fragen gestellt und neue 
Anregungen eingebracht. Auch haben wir dafür ge-
sorgt, dass im Baugebiet Weierbachblick die vereinbarte 
Bepflanzung durch die Verwaltung nun auch umgesetzt 

wurde.

Die Zusammenarbeit mit der Stadt-
verwaltung und insbesondere mit 
dem Bürgermeister  Dietmar Persian 
ist sehr gut. Wir sind überzeugt, 
dass wir mit ihm einen Partner ha-
ben, um viele Ideen und Projekte 
gemeinsam umzusetzen.  

DIE GRÜNEN unterstützen  
die erneute Kandidatur von Dietmar Persian!   
www.dietmar-persian.de

 Lärmaktionsplan 
Um Gesundheit und Lebensqualität vieler betroffener 
Hückeswagener Menschen zu schützen, müssen Maß-
nahmen zur Lärmminimierung getroffen werden.  
Dazu haben wir die Aufstellung eines Lärmaktionplanes 
im Rat beantragt, an dem auch die Betroffenen beteiligt 
werden sollen.

Fraktionsarbeit anhand von einigen Beispielen:
 Hückeswagen soll Fairtrade   
 Town werden 
Dieses Projekt haben die GRÜNEN gemeinsam mit den 
Jugendorganisationen von CDU und SPD, Verwaltung, 
kirchliche Organisationen und Privatpersonen initiiert 
und bereits große Fortschritte erzielt.

 Photovoltaik für alle 
Wir möchten, dass noch mehr Bürger*innen eine Photo-
voltaikanlage installieren, so ihre Stromkosten senken 
und gleichzeitig einen Beitrag zum besseren Klima 
leisten. Dazu haben wir einen Antrag eingebracht, damit 
in Zukunft auch in unserer Schloss-Stadt der Eigen-
stromanteil deutlich erhöht wird.

 Schulhof-Klettergerüst 
Durch unseren Antrag ist, nach der Zusammenlegung 
von der Katholischen und der Städtischen Grundschule, 
ein bewegungsförderndes Klettergerüst auf dem Pau-
senhof entstanden. Dieses Spielgerüst ist aus recycel-
barem Material hergestellt und wird nach Fertigstellung 
der neuen Löwengrundschule dort wieder zum Einsatz 
kommen. 

 Klimaschutzoffensive 
Zum Thema Klimaveränderung haben die GRÜNEN einen 
umfangreichen Maßnahmenkatalog vorgelegt, um dem 
Klimawandel entgegenzuwirken.

Zukunft entscheidet sich hier.

 Mobilität   
Schneller ÖPNV zu den Ballungszentren ist wichtig für 
die Schloss-Stadt, daher muss der Schnellbus nach 
Köln realisiert werden. Wir GRÜNEN stehen sowohl für 
moderne Mobilität, wie die Umsetzung von Carsharing 
und Mitfahrerbänke in Hückeswagen, als auch für den 
weiteren Ausbau des Radwegenetzes mit effizienter 

Lade-Infrastruktur.

Das ist uns GRÜNEN wichtig: GRÜN - NACHHALTIG
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 Direkte Bürgerbeteiligung  
 stärken  
Die direkte Bürgerbeteiligung ist für uns bei allen wich-
tigen Projekten, Workshops und Diskussionsveranstal-
tungen, ein bedeutender Impulsgeber. Dieser soll 
zukünftig ausgebaut werden.

 Schloss  
Das Schloss und auch der Schloss-
platz sollen weiterhin für alle Bür-
ger*innen begehbar und offen sein. 
Nur mit solchen Bereichen, wie etwa 
Gaststätte, Museum und Tagungs-
raum, können wir uns eine Neunut-
zung vorstellen. Auch die Verwaltung 
und bald auch wieder der Rat sind 
sinnvolle Nutzer des Schlosses.

 EDEKA  
Die Nahversorgung in Wiehagen 
soll durch den neuen Supermarkt-
standort gesichert werden. Da uns 
GRÜNEN die Sicherheit der Schul- 
und Kindergartenkinder besonders 
am Herzen liegt, lehnen wir eine Er-
schließung für den Autoverkehr über 
die Blumenstraße ab. Von dort soll 
der Lebensmittelmarkt nur fußläufig 
oder mit dem Fahrrad zu erreichen 
sein.

 Bezahlbarer  
 Wohnraum 
Ein wichtiger Punkt für die Weiter-
entwicklung unserer Stadt ist, dass 
neben Einfamilienhäusern auch Rei-
henhäuser und Mehrfamilienhäuser 
mit günstigen Mieten gebaut werden.  
Wir  GRÜNEN befürworten auch eine 
neue Ansiedlung mit Tiny Houses, 
denn Wohnungen müssen für alle be-
zahlbar sein. Das stärkt den sozialen 
Zusammenhalt. 

 Infrastruktur 
Wir haben uns sehr eingesetzt für den Fortbestand von wichtigen Infra-
strukturpunkten wie Bürgerbad, Stadtbücherei und Jugendzentrum. 
Damit bleibt Hückeswagen für Familien und Senioren attraktiv. Durch die 
Errichtung eines Neubaus im Brunsbachtal entsteht ein adäquates Gebäu-
de für eine moderne und gut gerüstete Feuerwehr.

 Attraktive  
 Schullandschaft    
Mit der Montanusschule, der Real-
schule, der Förderschule Nordkreis 
mit Hauptstandort in Hückeswagen 
sowie dem Berufskolleg ist die  
Stadt Hückeswagen gut aufgestellt. 
Mit dem Neubau der Löwengrund-
schule und der Modernisierung  
der bestehenden Schulen wird die 
Digitalisierung in den Schulen  
Einzug halten, um eine moderne 
Schullandschaft zu erreichen.

 Tiere und Pflanzen schützen  
Wir setzen uns für den Schutz aller Lebewesen und den 
Erhalt vielfältiger Lebensräume ein, da Biodiversität 
für die Überlebensfähigkeit wichtig ist. 

 Energiekonzept    
Wir suchen bereits HEUTE nach Lösungen für MORGEN. 
Fossile Brennstoffe sind endlich. Die Entwicklung eines 
regenerativen Energie-Mixes ist ein Mehr-Generationen-
Auftrag. Wir starten jetzt mit Plan-B und schaffen Grund-
lagen für MORGEN.

 Shared Services 
Der Austausch über Stadtgrenzen hinweg ist uns sehr 
wichtig. Wir GRÜNEN befürworten die interkommunale 
Zusammenarbeit zwischen Wipperfürth und unserer 
Schloss-Stadt. Diese verschiedenen Shared Services 
Projekte bündeln Ressourcen und bringen wirtschaft-
liche Vorteile für unsere Kommune.

 Einzelhandel stärken  
Durch den Verzicht auf Parkgebühren und die Umge-
staltung des Etapler Platzes haben wir den Einzelhan-
del gestärkt. Die vorgesehene Modernisierung der In-
nenstadt (Islandstraße, Wilhelmplatz, Bahnhofsplatz, 
Bahnhofsstraße) im Rahmen vom ISEK (Integriertes 
Stadt-Entwicklungs-Konzept) soll Hückeswagen noch 
attraktiver machen und den heimischen Einzelhandel 
weiter unterstützen.

www.gruene-hueckeswagen.de/facebook
www.gruene-hueckeswagen.de/twitter
www.gruene-hueckeswagen.de/instagram

Mit der Landratskandidatin Tülay Durdu 
haben wir eine Fachfrau für zukunftsge-
richtete Mobilität, die im Oberbergischen 
Kreis zur Wahl steht. Sie will alle Ver-
kehrskonzepte, die unseren Kreis attrak-
tiver machen, aber nicht auf Kosten der 
Natur gehen, schnellstmöglich umsetzen.  

Wir GRÜNEN geben dieser Powerfrau  
unsere Stimme!  
www.tuelay-durdu.de 



Persönliche Energiewende
Eine umweltgerechte Energiever-
sorgung ist Aufgabe von uns allen. 
Klimaschutz rechnet sich – auch für 
den privaten Geldbeutel.
Wir GRÜNEN machen uns stark 
für den Ausbau der Eigenstrom-
erzeugung aus 
Photovoltaik. 
In Hückeswa-
gen werden 
lediglich 25% 
des Potentials 
genutzt. Eine 
Photovoltaik-
Anlage macht 
Ihre Immobilie 
zukunftsfähig, 
reduziert den Ver-
brauch von fossiler 
Energie und sorgt 
für eine bessere CO² 
Bilanz. Aus eigener 
Erfahrung weiß ich um die Förder-
mittel und die niedrigen Zinsen. 
Ihren Eigenstrom verbrauchen Sie 
im Haushalt und Stromüberhänge 
werden mit festen Konditionen ver-
gütet. Für den Herbst planen wir 
hierzu in Hückeswagen eine Infor-
mationsveranstaltung.

GRÜN für Jung & Alt
Unsere Schloss-Stadt ver-
ändert sich, die Menschen 
werden älter und es gibt 
schwankenden Geburten-
zahlen. Wir GRÜNEN set-
zen uns für ein gelungenes 
Miteinander aller Genera-
tionen ein.

•   Kinder fördern –  
Familien unterstützen: 
Schaffung von mehr Kita- 
und Schulplätzen mit ge-
sunden, frisch gekochten 
Mahlzeiten, Stärkung von 
Beteiligungsmöglichkeiten 
für Jugendliche.

•   Gut leben im Alter:  
bezahlbarer, altersgerechter 
Wohnraum, selbstbestimmt 
und mobil unterwegs sein, 
aktive Teilnahme an der 
Gesellschaft fördern. 

•   Attraktives und nach-
haltiges Leben auf dem 
Land: Regionale Produkte, 
schnelles Internet für alle, 
ein lebendiger Ortskern

•   Ärztliche Versorgung:  
flächendeckend sicher- 
stellen.

Utz Geßner
Energiedienstleister  

in Ruhestand

Wahlbezirk: 010  
Ev. Vereinshaus 

Scheideweg

Hückeswagen ist vielfältig  
und weltoffen. 
Das muss so bleiben! 
Wir GRÜNEN begreifen 
Vielfalt als Chance für 
unsere Stadt. Integra-
tion braucht die Bereit-
schaft aller und sie ge-
lingt, wenn wir, auch hier 
vor Ort, genau hinsehen. 
Hass und Hetze treten 
wir entschieden entgegen 
und unterstützen aktiv ver-
schiedene Projekte, Netz-
werke und Gruppierungen.
Wir GRÜNEN setzen uns in 
Hückeswagen auch für weitere Schritte zu 
einer inklusiven Gesellschaft ein. Der  
Arbeitskreis Inklusion hilft Barrieren abzu-
bauen und Benachteiligungen auszuglei-
chen, denn manche Menschen haben nur 
Einschränkungen, sie sind nicht behindert, 
sie werden von ihrer Umwelt behindert! 

Shirley Finster
Assistentin der  

Geschäftsleitung

Wahlbezirk: 030 
Fitness-Studio Injoy

Andreas Wurth
Staatlich geprüfter Werkstoff-  
und Prüftechniker

Wahlbezirk: 120  
Erich-Kästner-Schule

Heike Mühlinghaus
Wirtschaftswissenschaftlerin 

Wahlbezirk 100 
Vereinshaus Kleingarten- 

Anlage Busenbach

Eine Stadt mit einem gesunden Haushalt ist unser gemein-
sames Ziel! Wie Sie wissen, befindet sich Hückeswagen im 
Haushaltssicherungskonzept, kurz HSK genannt. Unsere 
Stadt kann leider im HSK nur sehr eingeschränkt handeln, 
deshalb müssen wir raus aus diesem Korsett, dafür setzen wir 
GRÜNEN uns ein!

Wir wollen eine handlungsfähige Kommune bleiben, die 
auch in Zukunft Projekte eigenständig umsetzen kann. Die 
nächste Generation soll auch eigene Ideen und Ziele verwirk-
lichen können. Durch den verantwortungsbewussten Umgang 
mit Finanzmitteln wollen wir GRÜNEN die Bibliothek, das 
Jugendzentrum und das Bürgerbad erhalten, damit Hückes-
wagen auch in Zukunft eine attraktive Stadt bleibt.

Digitale kommunale Zukunft 
Durch die Umsetzung des  
Onlinezugangsgesetzes (OZG) 
wird die Interaktion von allen 
Bürger*innen mit der Stadtver-
waltung deutlich schneller und 
effizienter. Aber die GRÜNEN 
möchten mehr!  
Mit einer Bürger-App können 
Meinungen von den Hückeswa-
gener*innen zu bestimmten The-
men noch vor Antragstellung im 
Stadtrat abgefragt werden. So 
entsteht ein Stimmungsbild, ob 
ein Projekt eher Zustimmung er-

Lars Schmeisser
Gelernter IT-Systemkaufmann 

zurzeit im Familienbetrieb  
(Handwerk) tätig

Wahlbezirk: 110  
GBS, Blumenstr.

Digitale Infrastruktur
Der GRÜNE Anspruch ist es, 
in jeder Region eine „Räum-
liche Grundsicherung“ zu 
gewährleisten, hierzu gehört 
schnelles Internet für alle, als 
auch Mobilität in und über 
die Regionen hinaus. Als Mit-
glied im BEW Bürgerbeirat 
Förderprojekt Breitband-
ausbau setze ich mich für 
einen zügigen Ausbau ein. 
Darüber hinaus ist unser Orts-
verband auch im Aufsichtsrat 
der BEW vertreten.

Kreis- & Landratswahl
Als Delegierter vom Orts-
verband vertrete ich 
außerdem die Interessen 
von Hückeswagen bei den 
Kreisausschusssitzungen. 
Der Kreisverband setzt sich 
für die politischen grünen 
Ziele im Oberbergischen 
ein. In diesem Gremium 
wurde Frau Tülay Durdu 
einstimmig als gemeinsame 
Landratskandidatin von 
GRÜNE, SPD und Linken 
nominiert.

Christian Werth
Dipl. Informatiker

Wahlbezirk: 070 
Löwengrundschule

HEUTE Verantwortung für MORGEN übernehmen
Eine lebenswerte Zukunft für unsere Kinder zu sichern, 
bedeutet sich vermehrt mit dem Thema Nachhaltigkeit 
auseinander zu setzen, denn wir müssen das erhalten, 
was uns erhält. Wir GRÜNEN möchten, dass dieses The-
ma in Hückeswagen einen höheren Stellenwert bekommt 
und mit folgenden Maßnahmen vorangebracht wird:

•   Müll durch Mehrweg reduzieren

•   Verschmutzung durch Plastik  
 eindämmen

•    Kreislaufwirtschaft fördern

•    regionale Produkte stärken

•    weniger Lebensmittel  
    verschwenden

•    biologische Vielfalt konsequent  
 mitdenken und planen
Um das zu erreichen, setze ich mich 
für eine umfassende und vielfältige 
Aufklärung zum Thema Nachhaltigkeit 
ein, denn ich bin davon überzeugt, dass 
kritische und bewusste Verbrau-
cher*innen einen enormen Einfluss auf 
die Prozesse haben.

Constanze Werth
Dipl. Pädagogin

Wahlbezirk: 60 
Haus Marienbrunnen, 

Goethstr. 83

Modern, transparent, fair! GRÜN
•   Digitalisierung vorantreiben:  
Bürger*innen können ihre Anträge online 
stellen. Daneben soll der Stadtrat komplett 
digital arbeiten, um Kosten zu sparen und 
die Umwelt zu entlasten.

•   Mehr Transparenz: Politische Ent-
scheidungen sollen nachvollziehbar darge-
stellt werden und als nächster Schritt sollen 
Gremiensitzungen im Internet übertragen 
werden.

•   Mehr Homeoffice Arbeitsplätze: 
Ein flexibler Umgang für Angestellten der 
Stadtverwaltung bedeutet auch Einsparun-
gen bei dem Raumbedarf.
Als einer der Koordinatoren von dem Projekt Fairtrade Town 
arbeiten wir gemeinsam daran, dass in Hückeswagen fair ge-
handelte Produkte überall angeboten werden, als Baustein für 
eine nachhaltigere Welt.

Eine nachhaltige Klima- und  
Umweltpolitik
Um die globalen Klimaziele zu erreichen, 
müssen wir in Hückeswagen viele konkrete 
Projekte auf den Weg bringen.

•   Der ÖPNV muss 
verbessert und zukünf-
tig kostenlos werden.

•   Ein/e Umwelt-
schutzbeauftragte*r 
ist unabdingbar für 
die Koordination der 
Klimapolitik in Hückes-
wagen.

•   Die Vielfalt an 
Pflanzen- und Tier-
arten muss erhalten 
und geschützt werden.

•   Ortsnahe Arbeits-
plätze sind wichtig, aber 
bei zukünftigen Gewerbe- und Industriege-
bieten gehen wir neue Wege. Die GRÜNEN 
werden in Zukunft nur noch Null-Emis-
sions-Gewerbegebieten zustimmen. Das 
beinhaltet: keinen Müll, CO2-Neutralität, 
natürliche Wasserreinigung usw.

langt, auf Ablehnung 
stößt oder womöglich 
überhaupt keinen Sinn 
macht.
Dieser direktdemo-
kratische Bürger-
beteiligungsform 
sehen wir als logische 
Entwicklung nach den 
Erfahrungen mit Bür-
gerinitiativen und dem 
Bürgerentscheid der 
letzten Ratsperiode. 
Die GRÜNEN nehmen  
den Bürgerwillen ernst!

Angela Tietz
Pensionärin

Wahlbezirk: 090 
GGS  Wiehagen II

Felix Tech
Gesundheits- und 

Krankenpflegerschüler 
 Wahlbezirk: 080 
GGS Wiehagen I

Heiko Schulz-Andres
Diplom Ingenieur
Wahlbezirk: 050 

Fürstenberg / ATV-Halle

Anette Mertens
Krankenschwester
Wahlbezirk: 150 

Vereinshaus Segler- 
Vereinigung

Egbert Sabelek
Lehrer

Wahlbezirk: 130 
BEW, Bahnhofsplatz

Enno Bohmfalk
Brandschutzbeauftragter

Wahlbezirk: 020 
Feuerwehrgerätehaus  

Straßweg

Jordyn Schulz-Andres
Studentin

Wahlbezirk: 040 
Sparkasse Hückeswagen

Felix Frauendorf
Steuerberatungs- und  

Wirtschaftsprüfungsassistent

Wahlbezirk: 140 
Café Altenzentrum  

Johannesstift

Belange von Wiehagen  
Solide Haushaltspolitik 
Seit meiner Geburt lebe ich in 
Wiehagen, deshalb ist mir die-
ser Stadtteil besonders wichtig. 
Wir brauchen auch in Zukunft 
gute Einkaufsmöglichkeiten 
für unsere 5000 Bürger*innen. 
Auf Wiehagen leben alle Alters-
schichten – auch viele ältere 
Menschen, auf die wir beson-
ders Rücksicht nehmen müssen.


